
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und gewerbliche Nutzung dieser Bauanleitung sind nicht gestattet! Änderungen 
von Teilen und  Werkstoffen sind  nach eigenem  Ermessen und  auf eigene   Gefahr   durchzuführen, hier kann für
Folgeschäden keine Haftung übernommen werden!  Für  Folgeschäden, die  durch  unsachgemäße  Veränderungen 
an Teilen und  Werkstoffen oder beim  Flugbetrieb,  insbesondere durch  übermäßige  Belastungen  im Flugbetrieb,
unserer Modelle entstehen, kann von uns weder  Garantie noch  Haftung  übernommen werden, da wir die Sorgfalt
der  Bauausführung  und  den  ordnungsgemäßen  Betrieb  des  Modells  nicht  überwachen  können.  Die in dieser 
Zeichnung  genannten  Zubehörteile, RC - Komponenten und der Antrieb sind lediglich  Empfehlungen.  Technische 
Angaben, insbesondere  Abfluggewichte,  können  je  nach  Bauausführung  abweichen und sind  nicht  verbindlich.
Diese  Bauanleitung  ist Bestandteil des Produkts. Wenn Sie  das Produkt an  Dritte weitergeben, so geben Sie auch 
diese Bauanleitung weiter.

Bauanleitung
Vielen Dank für den Erwerb unseres   RACERGLIDE   und herzlichen Glückwunsch!  Sie haben sich für
ein Qualitätsprodukt „Made in Germany“ aus dem Hause CNC Hager entschieden. Bitte lesen Sie diese 
Bauanleitung vor Baubeginn sorgfältig durch und gehen Sie beim Bauen Schritt für Schritt vor.

Allgemeines zum Modell:

Der RACERGLIDE ist eine Art "Softliner" in klassischer Holzbauweise, mit Pullwinding CFK-Rohrholmen
für höhere Torsionsfestigkeit. Unser RACERGLIDE hat einen sehr großen Geschwindigkeitsbereich, der 
sowohl sehr langsame als auch schnellere Gangart beherrscht. Auch wenn es "nur" ein Holzmodell ist, 
kann der  RACERGLIDE  bedenkenlos Geschwindigkeiten bis zu 200 km/h erreichen und dennoch sehr
langsam und sicher gelandet werden.  Das Modell besitzt einen Vierklappenflügel, dieser lässt hier für 
sämtliche Flugzustände alle erdenklichen Einstellmöglichkeiten zu.

Der Aufbau des Modells:

Der RACERGLIDE besteht aus einem klassischen Kastenrumpf mit Ceiba Leichtsperrholzverstärkungen.
Die Besonderheit bei diesem Modell besteht darin, dass für den verzugsfreien Aufbau des Rumpfes der 
CFK-Hauptrohrholm verwendet wird.   Weitere Besonderheiten sind z.B. das abnehmbare und doppelt 
angelenkte Höhenleitwerk und die torsionsfeste Tragfläche, die beim Aufbau erst komplett zusammen-
gesteckt wird, bevor diese verklebt wird.

RACERGLIDE
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!   Hinweis: Beim Aufbau der Rumpfseitenteile immer darauf achten, dass rechte und linke Hälften entstehen.

–  Die äußeren Seitenteile aus den Teilen R1 und R2 (Balsaholz 3,0mm) zusammensetzen.
    (Dünnflüssigen Sekundenkleber verwenden.)

–  Die Klebestellen beidseitig leicht überschleifen.

–  Das erste innere Doppler-Teilstück R3 (Leichtsperrholz 2,0mm) kleben. 
    Hierzu können zur exakten Positionierung kleine Klötze außen herum auf dem Baubrett fixiert werden.
    (Dickflüssigen Sekundenkleber verwenden.)

!   Hinweis: Je genauer beim Positionieren der Teile vorgegangen wird, umso besser passen die darauffolgenden Teile.

R1

R2

R3
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R4R5

R6
R7

R8
R9

R10

R11

R12

–  Die Doppler- Teilstücke R4 und R5 (Leichtsperrholz 2,0mm) ringsum außen bündig kleben.

–  Restliche Teilstücke R6 bis R12 einkleben.

–  Alle Stoßfugen mit dünnflüssigen Sekundenkleber nachkleben.
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R13

–  Den Spant R13 nach Abb. mit der Führungsbohrung nach oben, winklig auf ein Seitenteil kleben. 

–  Das zweite Seitenteil lotrecht auf den Spant R13 stecken und kleben.
    (Der Spant kann auch später zusammen mit den restlichen Spanten fertig geklebt werden,
    doch es erleichtert etwas das Zusammenstecken des gesamten Rumpfes.)
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R20

R19

R26

R13

R22

R23

R24

R14/15

R27

R21

R16

R17

R18

–  Den Hauptspant aus den Teilen R14 und R15 (Birkensperrholz 2,0mm) deckungsgleich aufdoppeln.

–  Die Flächenhalterung aus den Teilen R16 und R17 (Birkensperrholz 3,0mm) deckungsgleich aufdoppeln.
    Rumpfkontur beachten!

–  Die Sechskantmutter R18 (M5) einkleben, hierbei darf kein Klebstoff ins Gewinde gelangen.

–  Den Spant R19 (Birkensperrholz 2,0mm) rechtwinklig auf die Seitenleitwerksführung R20 (Birkensperrholz 2,0mm)
    kleben.

!  Die folgenden Schritte werden vorerst nur gesteckt und noch nicht geklebt!

–  Die Flächenhalterung R16/17 mit der Mutter nach unten zeigend einsetzen.
    Rumpfkontur beachten!

–  Die Seitenleitwerksführung R19/20 nach Abb. seitlich in ein Seitenteil stecken.

–  Den Rumpf komplett mit allen Spanten R14 bis R26 korrekt nach Abb. zusammenstecken.

–  Die Servobrettchen R27 und R28 (Birkensperrholz 3,0mm) an korrekter Stelle einsetzen.
    Rumpfkontur beachten!

R25

R28

R14
R15
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F1

–  Ist der Rumpf mit allen Spanten korrekt zusammengesteckt, kann dieser punktuell mit sehr wenig Sekundenkleber
    geklebt werden. Hierzu den Rumpf auf einer ebenen Fläche ausrichten und leicht kleben. Immer wieder kontrollieren,
    dass alle Spanten korrekt sitzen.

–  Nun wird das Carbon Rohr F1 der Tragfläche als Hilfsmittel zum Ausrichten des Rumpfes von Vorne beginnend 
    mit drehender Bewegung durch alle Rumpfspanten hindurchgeführt. Durch das Carbon Rohr sollte der Rumpf
    mit wenig Aufwand bestmöglich gerade werden.

–  Wenn alles nochmals auf Verzug kontrolliert ist, können alle Spannten bis auf die beiden Servobrettchen fertig
    geklebt werden. Das Carbon Rohr verbleibt bis zur Fertigstellung des Rumpfes.
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R29

–  Den Rumpf nochmals auf Verzug und Geradheit prüfen bzw. korrigieren.

–  Die Seitenleitwerksaufnahme R29 (Leichtsperrholz 2,0mm) kleben.
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R34

R33

R32

R31

R30

R35

–  Die hinteren Rumpfdeckel R30 bis R35 (Balsaholz 2,0mm) von hinten nach vorne verzugsfrei kleben.

!  Hierbei darauf achten, dass der Rumpf gerade wird und sich nicht verdreht.
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R38

R40
R39

R41

R36

R37

–  Den Doppler des Akkudeckels aus den beiden Teilen R36 (Balsaholz 2,0mm) genau mittig auf den Deckel R37 
    (Balsaholz 2,0mm) kleben. 

–  Die Verstärkung R38 (Birkensperrholz 2,0mm) beidseitig seitlich ankleben.

–  Die Verschlussverstärkung R39 (Balsaholz 2,0mm) mittig und vorne bündig auf die Deckelbeplankung R40 
    (Balsaholz 2,0mm) kleben.

–  Für den Drahtverschluss ein Stück (Länge 10,0mm) Bowdenzugrohr (Ø2,0mm) R41 einkleben.
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R42

R40

–  Die vordere Rumpfbeplankung R42 (Balsaholz 2,0mm) gerade und vorne bündig mit den Seitenteilen aufkleben.

–  Den Akkudeckel einsetzen und die Beplankung R40 (Balsaholz 2,0mm) mit etwas Abstand (ca. 0,5mm) aufkleben.
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L1

L3

L7

L4 L5

L6

–  Die beiden Außenteile des Seitenleitwerks, bestehend aus den Teilen L1 (Balsaholz 2,0mm) und L2 
    (Birkensperrholz 2,0mm) zusammensetzen und beidseitig leicht überschleifen.

–  Die beiden Mittelteile, bestehend aus den Teilen L3 (Balsaholz 3,0mm) zusammensetzen und beidseitig leicht 
    überschleifen.
 
–  Die Höhenleitwerksaufnahmen, bestehend aus je zwei Teillen L4 und L5 (Birkensperrholz 3,0mm) genau
    deckungsgleich bündig aufdoppeln. Hierbei darf kein Klebstoff in die Ausfräsungen gelangen!

–  Die beiden Muttern L6 (M4) mit der Schlüsselweite seitlich in die Aufnahmen mittig einbringen und kleben. 
!   Hierbei darf kein Klebstoff ins Gewinde gelangen! Vor und nach dem Kleben mit einer Schraube M4 auf
    Leichtgängigkeit kontrollieren!

–  Die beiden Mittelteile L3 ringsum bündig nach Abb. oben auf ein Außenteil L1 kleben.

–  Die Höhenleitwerksaufnahmen L4 und L5 auf die Dicke der Mittelteile L3 ggf. durch Abschleifen anpassen,
    damit diese bündig mit L3 abschließen. Hierbei können auch die Spitzen der Muttern etwas abgeschliffen werden.

–  Die Höhenleitwerksaufnahmen auf das Außenteil bündig kleben.

–  Die Verstärkungen L7 (Balsaholz 3,0mm) aufdoppeln und nach Abb. außen bündig aufkleben.

!  Testweise beide Bowdenzugrohre R42 (Ø3,0mm) bündig einlegen und ggf. Klebstoff entfernen.
    Die Bowdenzugrohre wieder entfernen, dies erleichtert das verrunden und einpassen des Leitwerks.

–  Das zweite Außenteil L1 ringsum bündig auf ebener Fläche aufkleben. Hierbei darf kein Klebstoff in den
    Bowdenzugkanal gelangen! Alternativ können die Bowdenzugrohre mit eingeklebt werden. Siehe Nr.11

L21

2

3

4

5

6

7



11

R43

–  Das Seitenleitwerk ringsum bündig verschleifen und testweise in den Rumpf stecken um Korrekturen vornehmen zu
    können. Die Vorderkante nach Schnitt im Plan stark abrunden.

–  Den Rumpfdeckel im hinteren Bereich des Seitenleitwerks nach Schnitt im Plan abrunden bzw. verschleifen.

–  Beide Bodenzugrohre R43 etwas Anspitzen und mit drehender Bewegung von unten nach oben in das 
    Seitenleitwerk einführen.
!   Die Bowdenzugrohre ca. 10mm hinten heraus stehen lassen und noch nicht verkleben!

–  Die inneren Bowdenzüge (Ø2,0mm) inkl. der Stahldrähte (Ø0,8mm) einziehen und auf Leichtgängigkeit prüfen.
!   Diese verbleiben vorerst zur Stabilisierung in den Hüllrohren.

–  Das Seitenleitwerk inkl. der Bowdenzugrohre vorsichtig von hinten nach vorne in den Rumpf einführen.
    Sogleich die inneren Bowdenzüge inkl. der Stahldrähte (Ø0,8mm) auf Leichtgängigkeit prüfen.
    Wenn alles korrekt ausgerichtet ist, kann das Seitenleitwerk und die Bowdenzüge im Rumpf verklebt werden.
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R58

R51
R50

R49

R52
R53

R54
R55

R56
R57

R48
R47

R46
R45

R44

–  Die untere Rumpfbeplankung R44 bis R48 (Balsaholz 2,0mm) vorne bündig mit den Seitenteilen aufkleben.

–  Rumpf bzw. Seitenleitwerk nochmals auf Verzug prüfen bevor weitere Bodenteile geklebt werden.

–  Restliche Bodenteile R49 bis R57 mittig und verzugsfrei aufkleben.

–  Den Rumpf im hinteren Bereich fertig verschleifen und nach Schnitte im Plan verrunden.

–  Den Hecksporn R58 (Leichtsperrholz 2,0mm) hinten bündig kleben.

–  Der Rohrholm F1 kann nun entfernt werden.
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R62

R59
R60

R61

–  Den Nasenklotz aus den Teilen R59 bis R61 (Balsaholz 12,0mm) nach Abb. deckungsgleich zusammenkleben.
    Hierbei darauf achten, dass das längstgemaßerte Teil R60 in der Mitte liegt.

–  Den Nasenklotz mit dem Kabelkanal nach unten zeigend an den Rumpf kleben.

–  Den Motor an den Motorspant R62 (Gfk 1,5mm) schrauben.

–  Den Motor mit Papierstreifen umwickeln, bis dieser sich gerade noch in den Rumpf einschieben lässt.
    Diese Methode zentriert den Motor im Nasenklotz, damit dieser später nicht im Nasenklotz schleift.

–  Den Motor in den Nasenklotz einschieben, bis der Motorspant plan am Nasenklotz anliegt.

–  Den Motorspant mit sehr wenig Sekundenkleber fixieren.

–  Den Motor ausbauen und den Motorspant gut verkleben.

–  Den Rumpf komplett gemäß den Schnitten im Plan verschleifen.

–  Die Luftauslasshutze R63 einkleben.

R63
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L11

L12
L14L10

L8

L9

L13

–  Das Höhenleitwerk aus den Teilen L8 bis L10 (Balsaholz 4,0mm) zusammensetzen.

–  Die Lochverstärkungen L11 und L12 (Birkensperrholz 2,0mm) in das Höhenleitwerk stecken und kleben.

–  Das Höhenleitwerk beidseitig überschleifen und die Vorderkante abrunden.

–  Die Höhenruder aus den Teilen L13 und L14 (Balsaholz 4,0mm) zusammensetzen und beidseitig überschleifen.

–  Die Höhenruder vorne schräg anschleifen und an der Hinterkante ca. 15mm auf 1mm spitz zuschleifen.
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F3

F2F3

–  Die Hauptrippe F2 (Balsaholz 5,0mm) unter Zuhilfenahme zweier Stahldrähte Ø2,0mm oder ähnl. 
    deckungsgleich auf eine Doppelrippe F3 (Birkensperrholz 2,0mm) kleben.

!   ACHTUNG: Hierbei darf kein Klebstoff in den Freiraum und den Holmbohrungen geraten.    

–  Die zweite Doppelrippe F3 deckungsgleich aufkleben.
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F5

F4

F5

F3

F2F3

–  Die Nasenhilfsleiste aus den Teilen F4 und F5 (Birkensperrholz 2,0mm) zusammensetzen und beidseitig überschleifen.

–  Die Hauptrippe F2 / F3 mittig und komplett auf die Nasenleiste F4 stecken. Rechtwinklig ausrichten und kleben.

!   ACHTUNG: Die mittige Position der Rippe vor dem Kleben nochmals kontrollieren. 
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F9
F8
F7
F6

!   ACHTUNG: 
    Die folgenden Schritte werden nur gesteckt und nicht geklebt, dies soll verhindern, dass Verwechslungen von 
    Bauteilen zu Baufehlern führen die schwer rückgängig gemacht werden können.

–  Alle Haupt- und Nasenrippen heraustrennen, verputzen und der Länge nach zu einem Block zusammen sortieren.
    Hierbei genau die Längen beachten, denn die Unterschiede können sehr gering ausfallen.

–  Die Rippen F6 und F9 (Birkensperrholz 2,0mm) bzw. F7 und F8 (Leichtsperrholz 2,0mm) nach Abb. und Plan 
    komplett auf die Nasenleiste aufstecken.

!   ACHTUNG:
    Immer wieder die Rippen kontrollieren, um Verwechslungen zu vermeiden.
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F10

F11

–  Beide Carbon Rohrholme F1 vorsichtig mit einer feinen Metallsäge auf eine Länge von 715mm trennen.
    Hinweis: Um ein splittern des Rohres zu verhindern, nicht komplett durchsägen. 
    Das Rohr drehen und den Rest von der gegenüberliegenden Seite einsägen. (Siehe Abb. oben)

–  Die Reststücke ergeben nun die Rohrholme F10 (Länge ca. 285mm) und F11 (Länge ca. 235mm)
    Der Rohrholm F11 muss hier nochmals um 50mm gekürzt werden.

–  Die Rohrholme beidseitig entgraten bzw. verschleifen und leicht anspitzen.

–  Den Rohrholm F10 (285mm) vorne und den Rohrholm F11 (235mm) hinten, vorsichtig mit drehender 
    Bewegung in die Rippen einführen und mittig ausrichten.

STOP

F10 *285mm*

F11 *235mm*

1 2

F1 *715mm*
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F13

F14

F12

–  Die Tragfläche mit den Rippen F12 (Birkensperrholz 2,0mm), den Servobrettern F13 (Birkensperrholz 1,5mm) und 
    den Rippen F14 (Leichtsperrholz 2,0mm) durch Zusammengestecken erweitern.
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F18

F19

F17

F24
F23

F22
F21

F20
F19

F17
F16

F15

F28
F27

F26
F25

F29
F30

F31
F32

F33
F34

–  Die Tragfläche mit den Rippen F15 bis F24 (Leichtsperrholz 2,0mm), den Servobrettern F18 (Birkensperrholz 1,5mm)
    und den Nasenrippen F25 bis F34 (Leichtsperrholz 2,0mm) durch Zusammengestecken erweitern.
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F35

–  Den Holmsteg F35 (Balsaholz 4,0mm) nach Planzeichnung durch leichtes anschleifen der Stoßflächen anpassen.
    (Siehe Abb. oben oder im Plan)

–  Die beiden Holmstege F35 im korrekten Winkel an den Stoßflächen zusammenkleben und die Tragfläche 
    mit den Holmstegen F35 durch Zusammenstecken erweitern.

F35
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F36 F37

–  Die Tragfläche mit den Nasenrippen F36 (Leichtsperrholz 2,0mm) und den Rippen F37 (Leichtsperrholz 2,0mm) 
    durch Zusammengestecken erweitern.
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F1

–  Den Rohrholm F1 vorsichtig von außen nach innen mit drehender Bewegung bis ganz in die Wurzel einführen.
    Hinweis: Die Nasenrippen müssen ggf. immer wieder nachgerichtet werden um ein Verkanten zu verhindern.

!  Die Rohrholme F1 müssen exakt in der Mitte der Balsarippe F2 (Balsaholz 5,0mm) aufeinandertreffen.
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F39F38

–  Die Tragfläche mit den Nasenrippen F38 (Birkensperrholz 2,0mm) und den Rippen F39 (Birkensperrholz 2,0mm) 
    durch Zusammengestecken erweitern.
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F40
F40

–  Die Randbögen F40 (Birkensperrholz 2,0mm) vorsichtig von außen nach innen zusammenstecken.

–  Die komplette Tragfläche auf dem Bauplan ausrichten und alle Steckungen auf korrekten Sitz kontrollieren.

–  Alle Nasenrippen unter Zuhilfenahme der Hilfsschablone F41 (Leichtsperrholz 2,0mm) mittig und gerade ausrichten.
    Hinweis: Immer wieder die Nasenleiste F4/5 und den Holmsteg F35 usw. kontrollieren und ggf. korrigieren.
    Die Tragfläche an entsprechender Stelle etwas beschweren.

–  Wenn alles korrekt ausgerichtet ist, die Rohrholme F10/F11 mittig zentriert und die Hauptrohrholme komplett 
    auf Stoß liegen, kann die Tragfläche komplett mit dünnflüssigen Sekundenkleber durchgeklebt werden.

–  Die Tragfläche vom Baubrett nehmen und alle Stellen nochmals von beiden Seiten mehrfach nachkleben.
 
!   ACHTUNG: Wichtig ist, dass an den Rohrholmen beidseitig mit dickflüssigen Sekundenkleber nachgeklebt wird.
    Die Rohrholme müssen ringsum vollständig mit Klebstoff umschlossen sein, um eine maximale Stabilität 
    gewährleisten zu können.

F41
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F42

–  Die Carbon Nasenleiste F42 (Ø2,0mm) der Länge nach anpassen und vollflächig ankleben.

–  Alle Rippenfüße und die Auflage des Holmsteges F35 entfernen.
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F43

F44

–  Die untere Beplankung F43 (Birkensperrholz 0,6mm) aufkleben.

–  Die Verstärkungen F44 (Balsaholz 4,0mm) je 3x deckungsgleich aufdoppeln, einpassen und beidseitig einkleben.
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F45

F46

–  Die obere Beplankung F45 (Birkensperrholz 0,6mm) aufkleben.

–  Alle Folienauflagen F46 (Birkensperrholz 1,5mm) einkleben. 
    Hinweis: Die Servodeckel F52 (Birkensperrholz 1,5mm) für den korrekten Abstand verwenden.
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F48
F47

F49

F50

F51

–  Die Hauptrohrholme mit einem Dremel oder ähnl. im äußeren Randbereich kürzen bzw. bündig verschleifen. 
    Hinweis: Der Rohrholm muss nur soweit entfernt werden, bis der Randbogenfüllklotz diesen abdeckt.
    Der Randbogenfüllklotz kann an entsprechender Stelle etwas ausgespart werden.

–  Den oberen Randbogenfüllklotz, bestehend aus den Teilen F47 und F48 (Balsaholz 10,0mm), vollflächig und 
    vorne deckungsgleich aufkleben.

–  Den unteren Randbogenfüllklotz F49 (Balsaholz 4,0mm), vollflächig und vorne deckungsgleich aufkleben.

–  Den Randbogen gemäß den Schnitten im Plan verschleifen.

–  Die Flaps F50 an die fertig verschliffene Tragfläche anpassen, diese werden auf der Unterseite mittels 
    Folienscharnier angeschlagen. Für genügend Ausschlag in der Speedstellung, muss der rechte Winkel
    auf der Oberseite sein. (Siehe Schnitt im Plan)

–  Die Querruder F51 an die Tragfläche anpassen, diese werden auf der Oberseite mittels Folienscharnier angeschlagen.
    Die Dicke der Querruder an der Unterseite dem Verlauf des Holmsteges durch schleifen anpassen.
    Den Freiwinkel gemäß der Schnittzeichnung im Plan anschleifen.
    Die Hinterkante am Randbogen im Verlauf anpassen und die Dicke gleichmäßig auf ca. 0,5 - 1mm schleifen.



30
F53

F52

F54

–  ACHTUNG: Zwei linke und zwei rechte Servodeckel herstellen.

–  Die Servohalter aus je zwei Teilen F53 (Birkensperrholz 1,5mm) durch aufdoppeln herstellen.

–  Die Servohalter F53 mit den Stützen F54 in den Deckel F52 einkleben.
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32
    Stecker = Fläche / Buchse = Rumpf

–  Je ein Signalkabel auf einen der mittleren Pins legen.

    Stecker = Fläche / Buchse = Rumpf

–  Alle Minus- und Pluskabel auf je ein Pin zusammenlegen.

1 2
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Flaps Querruder

1

2

3

4

5

mittig aufschneiden

mittig aufschneiden

–  Unsere Testmodelle werden mit normaler ORACOVER oder ORASTICK Klebefolie bespannt und alle Ruder 
    werden mit dieser angeschlagen. 

!   Keine ORALIGHT Folie verwenden!

–  Die Tragfläche und das Höhenleitwerk, werden mit der gleichen Vorgehensweise bespannt. (Siehe Abb. oben)

–  Alle Stirnseiten der Ruder bespannen.

–  Die Querruder und Flaps wie oben gezeigt mit einem schmalen Streifen Orastick Klebefolie spaltfrei anheften.
    Hinweis: Die Querruder oben und Flaps unten anschlagen.

–  Die Querruder und Flaps in Mittelstellung mit etwas Tesafilm fixieren.

–  Die Tragfläche oben und unten bespannen. (Vorzugsweise die Unterseite zuerst)

–  Die Spalten an den Freiwinkeln vorsichtig mittig aufschneiden und Überstände anbügeln.
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L15

F56

F57

R64R65R66R68 R69

R67

R67

R67

–  Die Flächenhalterung F55 (Gfk 1,5mm) mit Sekundenkleber aufdoppeln und mit Epoxi in die Tragfläche einkleben.

–  Alle Ruderhörner F56, F57 und L15 (Gfk 1,5mm) an entprechender Stelle einkleben.

–  Das Höhenleitwerk mit den beiden V2A Schrauben L16 (M4 x 12mm) montieren.

–  Den Kugelkopf R64 (M2) komplett auf die Löthülse R65 drehen. Den Bowdenzug R66 (Ø2,0mm) mit dem Stahldraht 
    R67 (Ø0,8mm) der vorher in den Bowdenzug gesteckt wird, in die Löthülse mit Sekundenkleber einkleben.
    Die Löthülse nach dem Kleben mit einer Zange zweimal etwas quetschen, um die Verbindung zusätzlich zu sichern.
    Hinweis: Der Stahldraht R67 dient zur weiteren Sicherheit und reduziert das Spiel im Bogen des Führungsrohrs.

–  Den Bowdenzug von hinten in das Führungsrohr einziehen und unter Zuhilfenahme einer Löthülse R65 und des 
    Gabelkopfs R68 der vorher zur Hälfte aufgedreht wurde ablängen. Nach dem Ablängen, die Löthülse kleben und 
    mit der Zange durch Quetschen sichern. Den Gabelkopf nach Einstellarbeit mit der Mutter R69 (M2) konntern.

–  Die Querruder- und Flapgestänge ablängen, hierzu die Reste von R67 (Stahldraht Ø0,8mm) verwenden und am Ende
    Z- Förmig mit einer Spitzzange nach Abb. oben abkröpfen. Die Gestänge am Ende anschleifen und je eine Löthülse 
    M2 anlöten. Den Gabelkopf R68 (M2) aufdrehen und nach Einstellarbeit mit der Mutter R69 (M2) konntern.

–  Alle Servodeckel mit den V2A Senkschrauben F58 (2,2 x 9,5) befestigen. Das Spaltband F59 ablängen und über dem 
    Querruderspalt nach Abb. im Plan aufkleben. Die Tragfläche wird mit der Kunststoffschraube F60 (M5) befestigt.

–  Den Akkuboden R70 und R71 (Balsaholz 3,0mm) aufdoppeln und nach Plan in den Rumpf einkleben. 

–  Den Motor, Regler und Empfänger nach Plan einbauen.

–  Die Motorkabelfixierung R72 (Balsaholz 3,0mm) aufdoppeln und an entsprechender Stelle einkleben.

Kleb- und Quetschverbindung Kleb- und Quetschverbindung

F55
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Ansicht von hinten!

Höhenruder nach oben

Höhenruder nach unten

Querruder nach rechts

Querruder nach links

Thermik / Langsamflug

Speed / Schnellflug

Butterfly / Bremsmanöver

    !   Die Tragflächen und Leitwerk nochmals auf Verzug oder ähnl. untersuchen und die Ruder auf richtige Funktion überprüfen.
    –  Akkus geladen? (Auch Senderakku)
    –  Flugakku gegen Verrutschen gesichert?
    –  Schwerpunkt nochmals prüfen!
    –  Sender einschalten (Gasknüppel auf „Aus“).
    –  Flugakku anschließen.
    –  Das Modell zunächst im Gleitflug ausprobieren.
    –  Nach dem Wurf sollte das Modell einen gleichmäßigen geraden Flug absolvieren, ggf. muss nachtrimmt werden.
    –  Starten Sie das Modell mit Ruhe und stetig steigender Motorleistung. Nicht schlagartig Vollgas geben.
    –  Trimmen Sie das Modell auf Höhe so aus, dass es bei Halbgas geradeaus fliegt. 
    –  Je nach Antriebsauslegung, wird das Modell bei Vollgas mehr oder weniger nach oben ziehen. (Profilauftrieb)
    –  Die angegebenen Ruderauschläge können nach eigenem Ermessen auf Ihre individuellen Vorlieben angepasst werden.
    –  Vor der ersten Landung ein paar Testanflüge machen, um ein Gefühl dafür bekommen, wie lange das Modell gleiten wird.
    –  Sofern der Schwerpunkt korrekt eingestellt ist, die Tragflächen und Leitwerk verzugsfrei sind, sollten die Ruder im Idealfall 
        in Neutralstellung stehen. (ggf. Korrekturen durchführen)

    Empfohlenes RC-Zubehör (Nicht im Lieferumfang enthalten)

    Motor:                                 D-Power AL 35-08 (DPAL3508S)
    Akku:                      TopFuel 4S 3800mah 35C (H93800461)
    Regler:                             D-Power Comet 60A (DPAL3508S)
    Luftschraube:                  11,0x8,0 RFM Carbon (RFM8035)
    Spinner: Turbospinner mit Z-Gabel Ø45mm (DPTSA4550)

                                                                Viel Spaß beim Bauen und Fliegen wünscht Ihr „CNC Hager“ -Team.
                                         Kontakt, Tipps und weitere Infos unter: info@cnc-hagershop.de oder www.cnc-hagershop.de

Servos Rumpf:                                     2x D-Power DES 427 BB (DP7910)
Servos Fläche:  2x D-Power DES 427 BB, 2x DES 428 BB MG (DP7911)
Verlängerungskabel:             2x 25cm, 2x 50cm (MU59256,MU59257)
Empfänger:                                                                              Min. 7 Kanal
Bügelfolie:           3m ORACOVER ORASTICK Klebefolie (O25-041-010)
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Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Flugmodell wird als Bausatz geliefert. Dieses muss von Ihnen zuerst zusammengebaut werden bevor Sie es benutzen. 
Das Flugmodell ist ausschließlich zum schnelleren weiträumigen Flug geeignet.

Die Bestimmungsgemäße Verwendung umfasst,

- dass Sie die Bauanleitung aufmerksam lesen, verstehen und beachten.
- dass Sie insbesondere die Sicherheitshinweise in der Bauanleitung und den Bedienungsanleitungen der Hersteller der Einbau-
  komponenten beachten.
- dass Sie das Flugmodell innerhalb der Betriebsbedingungen einsetzen, die in der Bauanleitung und den Bedienungs-
  anleitungen der Hersteller der Einbaukomponenten beschrieben sind.

Nicht bestimmungsgemäße Verwendung

Als nicht bestimmungsgemäße Verwendung gilt, wenn Sie den Bausatz anders zusammenbauen oder das Flugmodell anders 
einsetzen, als es in dieser Bauanleitung beschrieben ist.

Hohe Fluggeschwindigkeiten sind nur zulässig wenn Sie weiträumige Kurven steuern. "Eckige Loopings" alla 3D-Flug sind nicht 

erlaubt! In großer Höhe kann die Fluggeschwindigkeit gegebenenfalls nicht richtig eingeschätzt werden.

Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die auf eine nicht bestimmungsgemäße Verwendung zurückzuführen sind.

Dieses Beiblatt ist Bestandteil des Produkts. 
Wenn Sie das Produkt an Dritte weitergeben, so geben Sie auch dieses Beiblatt weiter.

WARNUNG!

HINWEIS!

Allgemeine Sicherheitshinweise

Bitte lesen Sie die folgenden Hinweise aufmerksam durch. Wenn Sie diese Hinweise nicht beachten, 
kann dies Ihre eigene Sicherheit und die der umstehenden Personen gefährden. Dieser Bausatz ist 
frühestens ab 16 Jahren geeignet. Bau und Betrieb unter unmittelbarer Aufsicht von Erwachsenen.

Zum Bau des Modells

- Beachten Sie beim Bau des Modells alle Sicherheitvorschriften beim Umgang mit Werkzeugen und Klebstoffen.
- Beachten Sie auch die Sicherheitshinweise in der Bauanleitung.

- Beim Bearbeiten von CFK entsteht elektrisch leitfähiger Staub. Dieser kann bei elektronischen Geräten zu Kurzschlüssen

  führen und ist deshalb während der Bearbeitung mit geeigneten Geräten abzusaugen.
- Verwenden Sie beim Bau ausschließlich die vom Hersteller angegebenen Klebstoffe, oder solche die dieselben Eigenschaften 

  aufweisen.

- Verwenden Sie die vom Hersteller angegebenen Einbaukomponenten, oder solche die dieselben technische Daten aufweisen. 
- Beachten Sie die Sicherheitshinweise der Komponenten anderer Hersteller.

- Alle beiliegenden Dokumente sind Bestandteil dieses Bausatzes.

  Geben Sie beim Verkauf des Flugmodells alle, dem Bausatz beiliegenden Begleitdokumente weiter.

Zum Betrieb des Modells

- Der Betrieb von Flugmodellen dieser Art erfordert eine Modellflug Haftpflichtversicherung.

- Betreiben Sie das Modell nur auf zugelassenem Aufstiegsgelände (Modellflugplatz).

- Betreiben Sie das Flugmodell nicht bei ungünstigen Wetterlagen (Gewitter, starker Wind usw.)
- Betreiben Sie das Flugmodell nicht in der Nähe von Hochspannungsleitungen.

- Betreiben Sie das Flugmodell nicht wenn dieses Beschädigungen aufweist.

- Betreiben Sie das Flugmodell nicht wenn eingebaute Komponenten anderer Hersteller Beschädigungen aufweisen.


